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Vorsicht bei Online-Bestellungen: Zoll ent-
deckt 33 gefälschte Goldbarren aus China 

Mitarbeitende des Bundesamts für Zoll und Grenzsicherheit (BAZG) haben im 

internationalen Paketverkehr gefälschte Goldbarren aus China entdeckt. Weil 

diese gegen das Edelmetallkontrollgesetz (EMKG) verstossen, wurden sie zu-

handen des Zentralamts für Edelmetallkontrolle (ZEMK) des BAZG eingezogen. 

Zürich (ZH): Im Rahmen einer Kontrolle im internationalen Paketverkehr entdeckten 

Mitarbeitende des BAZG am 13. April 2026 in Zürich zwei Sendungen mit mehreren 

gefälschten Goldbarren. Beide Sendungen waren für in der Schweiz wohnhafte Pri-

vatpersonen bestimmt. In einer Sendung befanden sich 30 Stück gefälschte Goldbar-

ren, in der anderen drei Stück. Alle gefälschten Goldbarren wiesen die Aufschrift 

«Fine Gold 999,9» auf und wurden online auf chinesischen Plattformen bestellt. 

Gemäss dem EMKG müssen Schmelzprodukte aus Edelmetall neben dem Prüfer-

Schmelzerzeichen mit der Angabe des wirklichen Feingehalts bezeichnet sein. Jede 

zur Täuschung geeignete Bezeichnung auf Schmelzprodukten ist untersagt. Somit 

stellt das Bestellen von gefälschten Goldbarren eine Straftat dar. Bei den total 33 ge-

fälschten Goldbarren handelte es sich um vergoldete Schmelzprodukte aus unedlen 

Metallen. Zudem waren sie magnetisch und wiesen ein höheres Gewicht auf als auf 

den Barren angegeben. Die gefälschte Ware wurden für das weitere Verfahren zu-

handen des Zentralamts für Edelmetallkontrolle (ZEMK) des BAZG eingezogen. 

Das Bundesamt für Zoll und Grenzsicherheit (BAZG) sorgt für umfassende Si-

cherheit an der Grenze. Es übernimmt Schutz- und Kontrollfunktionen, erhebt Zölle 

und Abgaben und trägt rund einen Drittel der gesamten Bundeseinnahmen bei. Mit 

der Bekämpfung von grenzüberschreitender Kriminalität und irregulärer Migration leis-

tet das BAZG auch einen Beitrag zur Sicherheit der Schweiz. Weiter übernimmt es 

Aufgaben in rund 100 nichtzollrechtlichen Bereichen wie Heilmittel, Artenschutz oder 

Markenschutz. Es gehört zum Auftrag des BAZG, Waren, Personen und Transport-

mittel lage- und risikoabhängig zu kontrollieren.  



 

 

 

2/2 

Schwerpunkte der Weiterentwicklung des BAZG sind das Digitalisierungs- und Trans-

formationsprogramm DaziT und die Totalrevision des Zollgesetzes. Ziel sind effizien-

tere Grenzprozesse durch die konsequente Vereinheitlichung, Vereinfachung und Di-

gitalisierung von Abläufen. 
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